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3dj bin ber Süfteter ©djreier

Unb bore bei meinem Qajj,

@ê roerbe ber Sunbeëratt) felber

Seftdjttgen jeben Sßafj.

Sereitê finb bie Herren gegangen

Unb nügen bie fdjöne $eit;
Sielleicbt ift nom ©djauen jum Schaffen

Set SBeg bann nidjt gar fo roeit.

©onft bin id) non Gsrpertifen

3m ©anjen genommen tein gteunb,

Senn eê ift ja baë ©ute immer

Som 33 e f f e r e n ftetë ein g e i n b

gelbmarfcball DJî o £ t f e tommt roieber fût einige 3eit nad) ber ©djroeij.
Sie 3situngënad)ticbten behaupten nad) SRagaj.
3d) glaube baë nidjt. SieUeicht für eine ©tunbe, ja, um roenigftenë in

bet gtembenlifte ju erfdjettten unb bann nachher ungebemmt tbun ju tönnen,

roaë ibm beliebt.

Saë ift fd)on netbdd)tig unb id) balte bafür, baß überhaupt hinter bem

©anjen eine rjod)feine ©ptonage ftectt.

Sanon metten natürlich unfere roohtlöbtichen Setjôrben 9îidjtë, biê ihnen

eineê Stageê bie Singen in anneftitter SBeife aufgeben.

Ceterum censeo : SOÎottte muß, roenn et unfete ©renken überfdjreitet,

fofort abgefaßt unb atê 9Bad)tmeifter unfetet älrmee etnoerletbt roetben, bamit

gegen ihn im galle Surd)btennenë bie Sriegêartitel in Slnroenbung gebracht

roerben tönnen. Saê ift Sift gegen Sift unb roirb fdjon Ijelfen.

$er Stolon oe8 Sfebeifbaltet".

3n © o t o t b u r n ba bringen fié

©id) felber in'ê ©ebrärige,

SßieQeicht ftetlt bod) bie «Ruhe ftd)

3ur Urne alê ©djultbeiß 58 enge.

grau ©tabtddjter : Sitti, bitti, bitti ©ie bebbod)ä! §änb ©ie'ê au

g'läfe, be §etr Sfjapft j'Dlom roeufd)t, bafî bte ganj ©cbronj roieber tatbolifd)

roerbi. Saê ift benn bod) eë Stttebt$eti ûbet'ê Söotjneliebli ufe."

§ert gettfi: îld), net aber au, roie d)önneb ©ie au e bergattig'ë

Samento afange, roege e fo emene Sßünfdjli. Saê ift ja bie ganj glnd)

SRenanfchibee, rote gtantticb roegem ®lfaß t)äb unb baê roüffeb ©ie au: on

revient toujours à ses premiers amours."

grau ©tabtridjter: 3", ja, fäb fdjo! 216er idj cbônnt'ê bigofdjtlig

bodj nüb oerbaue, roenn'ê e fo ufe djäm!"

#ett geitft: Summbeitigfeite! ßbömmeb ©ie, i roiHene oppiê tê Detjrli

inne fäge: Se §etr Sßapft r)ätti baê an nüb luut föüe fäge, mir märib

benn oiet früetjner btnem gfu ©ie ft^eb ja au uf eufem SBägeli, mi Stebi!"

gïatt CtàM'tidjttr :. ©o fo, baê hont jefcig nüb emaleb g'roüßt. 9tob

e Sßunber tbuet mir bie 3t)t bar 'ë ßtjrüä immer roelj!"

ßin ©etr mit einem fehr ftarten SBart unb fahlem §aupt, auf roeldjem

einige abfönbettiche ^aarbüfdjet ftetjen, roirb oon einem gremben aufmertfamft

betrachtet., ßnblidj ruft biefer auê: 3e£t glaubest be mi ©eel afange,

bä beig 'ê ©ftebt im ïiâte'fjinbe."

Saut: 3d) babe meinen Sßater in Del, bie 2Rutter ebenfatlê. Serbin
erhielt idj meine liebe ©djroefter unb jtoar auch in Oet."

Otto: 3a, ja, bie ©adjen in Oel ftnD immer baê Sorjügltdjfte."

granj (jerftreut): Saê cba i nit fäge, benn oppiê ©'latjeë ober

©'rautt'ë ift mir geng liebet."

Sehtet: 5Btr haben auch bie SErodjäen bebanbelt, nenne mit ein

Seifpiel, gtië."
gri$: £erböpfel!"
Sebrer: 3Baë §erböpfel? 3Bo bentit bu aud) b.'»?"

gri|: ,,&eia. all' 2üt fäge bod), b'§etböpfet ftgi no nie fo trodjä
g'fi, roie t)ür."

Sehtet: 2ltfo roetetje SEtjtere geböten jtt ben ÏBitbeltbieten, 3alob ?"

3atob: Sie ©äugetljiere, Sögel unb bie ."

Sebrer (unterbredjenb) : ,,©d)on redjt, tannft Su mit aud) nod) eine

SEbierart fagen, roeldje ju ben SBirbetthieren gebort, §anë?"

§anê (befinnt ftdj): Sie Sofamentiere."

Hauptmann: Teufel audj, ju roenig lang! Üludj am Stuftttmfang

fehlt'ë noch bebeutenb. SBie beißen ©ie?"

SReftut: ©iebenmann!"

Hauptmann: ©iebenmann!? Uud haben nidjt einmal baë 3euS

ju einem Ginjigen. Sa laffen fte fid) anbetê taufen."

»«feffoftefe bet fRebattion.
G. R. i. Brss. Sßarum roir unê

an biefer atuSjhllung beseitigen fotlten,
oermbgen roir niajt einjufet>ert. Unfer
SSerfatjren ifi praftifdj uub preUroürbig,
aber alt. ©teidjroobt roerben bamit
3Uufiiationeu crjiett, bie man nirgeub«
beffer finbet unb jipift fpeâtèû irrt 3ßörtrait=
fad), ©aoou follen. &ie .in 14 Sagen
einen übevrafdjenbeu. 33ero.eiS haben.
3mmerfji'n fdjönfien SDauf für bie

fd)meid)ell)afte Éiuiabitng. J. S. i. G,
SDaS SDentmal im .©raubolj ifi für
eine lieber tage, roir rootten aber
eine« in DtfirelS für einen ©ieg, alfo
ein ¦größeres uub fdjönereS," fott ein
SRebuer im ©larner Sanbrattje gefagt
haben. ïïftit biefen, roie ©ie meinen,
i(luftrationSfäl)igeu SßSorten, -hat unferer
fflîeinttng nadj bet Dtebuet bodj mehr
ben ridjtige« 9cet» getroffen, als mandV
@iner mit gefdmiegetter SÇhrafe. N. N.

SBanbert in jene ©rü-nbe, in roeldjen bas SBort Stücttcbr lfnbefahnf ifi.
Spatz. üKan muß bafür fotgen, baß bas 53äudileiit niajt gar ;jü umfangreidj
roirb. ©eifllidje (Srerjitien roären roobI am $ta^e. H. i. Berl. öefien
SDanf; baS Ueblidje fotl batbigfi beforgt roerben. Jobs. Stmt .einiges.
J. i. B. SDet Sße'tfiorbene roat unfer er fie afabemifdje Sel)rer. ©eine flatfe
§anb enfjog uns ben erfitefenben gtutljen ber 35üreaufratie- unb fein uuauS»

gefegtes aSSohirooHen batf bem unbeholfenen Säugling ju einem feften ©tanb.
©ie mBgen barauS erfehen, roaS roir an 23ifdjer oertoren haben; aber gleidj»

roobl müffen roir Stjren SBunfd) unberüdfftdjtigt laffen. «Dr. K. ©etne bem

geidjuer jugeroiefeu; bo'dj bitter, roir fehr, original bleiben ju roottcu. M. J.

SRtS jjärj if*t truurig »ott, »u roegeS 53abiS ; b'Äuh ifdjt ufe djo uub frißt
be ßhabis!" ©as ifi aüerbiugS SßoIfSltebtou unb finbet in Dcadjfiehenbem ein

Sßenbant: 3tm SBrttnnen bot bem Sttjore, ba fleht bie ïïfadjbarSfrau, fte trabt
an ihrem Ohre unb ben.ft an ihre eau !" SDarauf folgen nod) fedj« weitere

lieblidje ©troph^n. ©ie habe" Stnfagen, fahren ©ie nur fort. Orion, ©as

|)erbfiroetter iji pta'djtootl. D, roer 'über bie Serge fBnnte 0. 0. Dcein,

nie! G. R. i. S. @S lebt ftd) nicht mehr fo leidjt, roie früher. Grr Ijat
ben beffern SEfeetl erroahlt. Verschiedenen: 2lnontjme8 Wirb ntd)t

angenommen.

Stofflager.
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. Herzog:, March.-Tailleur,
cs^ JPoststrasse, 8, I. Stock, Züx'ich..
Soeben erschien der Schweizer Familien-Kalender für das Jahr 1888,

herausgegeben von der Redaktion des »Schweiz. Familien - Wochenblatt«
in Zürich. Derselbe ist mit zahlreichen; Illustrationen geschmückt und

bringt einen ungemein reichen Lesestoff der mannigfachsten Art ; neben
verschiedenen Erzählungen, Humoresken, Anekdoten, Witzen etc. findet
der Leser eine Fülle von Artikeln belehrénden und anregenden Inhaltes,
namentlich über Haus und Landwirtschaft, Gesundheitspflege, Erziehung,
Blumen- und Gartenkultur, sowie ein sorgfältig ausgearbeitetes Kalendarium
und Märkteverzeichniss. Wir können diesen Kalender, dessen Preis nur
40 Cts. beträgt, jeder Familie bestens empfehlen.

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und höre bei meinem Jaß,

Es werde der Bundesraih selber

Besichtigen jeden Paß.

Bereits sind die Herren gegangen

Und nützen die schöne Zeit;
Vielleicht ist vom Schauen zum Schaffen

Der Weg dann nicht gar so weit.

Sonst bin ich von Expertisen

Im Ganzen genommen kein Freund,

Denn es ist ja das Gute immer

Vom Besseren stets ein Feind!

Feldmarschall Moltke kommt wieder für einige Zeit nach der Schweiz.

Die Zeitungsnachrichten behaupten nach Ragaz.
Ich glaube das nicht. Vielleicht für eine Stunde, ja, um wenigstens in

der Fremdenliste zu erscheinen und dann nachher ungehemmt thun zu können,

was ihm beliebt.

Das ist schon verdächtig und ich halte dafür, daß überhaupt hinter dem

Ganzen eine Hochseine Spionage steckt.

Davon merken natürlich unsere wohllöblichen Behörden Nichts, bis ihnen

eines Tages die Augen in annektirter Weise aufgehen.

Lsterum ceoseo : Moltke muß, wenn er unsere Grenzen überschreitet,

sofort abgesaßt und als Wachtmeister unserer Armee einverleibt werden, damit

gegen ihn ich Falle Durchbrennens die Kriegsartikel in Anwendung gebracht

werden können. Das ist List gegen List und wird schon helfen. -

Der Spion des Nebelspalter".

In So lot hurn, da bringen ste

Sich selber in's Gedränge.

Vielleicht stellt doch die Ruhe sich

Zur Urne als Schultheiß Wenge.

Frau Gtadtrichter: Bitti, bitti, bitti Sie deddochä! Händ Sie's au

g'läse, de Herr Papst z'Rom weuscht, daß die ganz Schwyz wieder katholisch

werdi. Das ist denn doch es Birrebitzeli über's Bohneliedli use."

Herr Feust: Ach, nei aber au, wie chönned Sie au e dergattig's

Lamento afange, wege e so emene Wünschli. Das ist ja die ganz glych

Revanschidee, wie Frankrich wegem Elsaß häd und das wüssed Sie au: on

revient toutoirrs à ses premiers amours."

Frau Stadtrichter: Ja, ja, säb scho! Aber ich chönnt's bigoschtlig

doch nüd verdaue, wenn's e so use chäm!"

Herr Feilst: Dummheitigkeite! Chömmed Sie, i roillene öppis is Oehrli

inne säge: De Herr Papst hätti das au nüd luut solle säge, mir wärid

denn viel früehner binem gsv Sie sttzed ja au uf eusem Wägeli, mi Liebi!"

Frau Stadtrichter: So so, das hani jetzig nüd emaled g'wüßt. Nüd

e Wunder thuet mir die Zyt har 's Chrüz immer weh!"

Ein Herr mit einem sehr starken Bart und kahlem Haupt, auf welchem

einige absonderliche Haarbüschel stehen, wird von einem Fremden aufmerksamst

betrachtet.. Endlich ruft dieser aus: Jetzt glaube-n-i de mi Seel afange,

dä heig 's Gsicht im Näke hinde."

Paul: Ich habe meinen Vater in Oel, die Multer ebenfalls. Letzthin

erhielt ich meine liebe Schwester und zwar auch in Oel."

Otto: Ja, ja, die Sachen in Oel sind immer das Vorzüglichste."

Franz (zerstreut): Das cha i nit säge, denn öppis G'jalzes oder

G'räukl's ist mir geng lieber."

Lehrer: Wir haben auch die Trochäen behandelt, nenne mir ein

Beispiel, F.itz."

Fritz: Herdöpfel!"
Lehrer: Was Herdöpfel? Wo denkst du auch hin?"

Fritz: Heja, all' Lüt säge doch, d'Herdöpscl stgi no nie so trochä
g'si, wie hür."

Lehrer: Also welche Thiere gehören zu den Wirbelthieren, Jakob?"

Jakob: Die Säugethiere, Vögel und die ."

Lehrer (unterbrechend): Schon recht, kannst Du mir auch noch eine

Thierart sagen, welche zu den Wirbelthieren gehört, Hans?"

Hans (besinnt sich): Die Posamentiere."

Hauptmann: Teufel auch, zu wenig lang! Auch am Brustumfang

fehlt's noch bedeutend. Wie heißen Sie?"

Rekrut: Siebenmann!"

Hauptmann: Siebenmann!? Uno haben nicht einmal das Zeug

zu einem Einzigen. Da lassen sie sich anders taufen."

Briefkasten der Redaktion.
L. K. i. IZrss. Warum wir uns

an dieser Ausstellung betheiligen sollten,
vermögen wir nicht einzusehen. Unser
Verfahren ist praktisch und preiswürdig,
aber alt. Gleichwohl werden damit
Illustrationen erzielt, die man nirgends
besser findet und zwar speziell im Pörtrait-
fach. Davon sotten. Sie in 14 Tagen
einen überraschenden Beweis haben.

Immerhin schönsten Dank für die

schmeichelhafte Einladung. ^. 8. i. L.
Das Denkmal im Grauholz ist für
eine Niederlage, wir wollen aber
eines in NäfelS für einen Sieg, also
ein größeres nnd schöneres," soll ein

Redner im Glarner Landrathe gesagt

haben. Mit diesen, wie Sie meinen,
illustrationsfähigen Worten, hat unserer
Meinung nach der Redner doch mehr
den richtigen Nerv getroffen, als manch'
Einer mit geschniegelter Phrase. KI. I».

Wandert in jene Gründe, in welchen das Wort Rückkehr unbekannt' ist.

Spatz. Man mnß dafür sorgen, daß das Bäuchlein nicht gar ^zu umfangreich

wird. Geistliche Exerzitien wären wohl am Platze. tt. i. 8srl. Besten

Dank; das U-bliche soll baldigst besorgt werd-n. ^obs. Auch Einiges.
>I. i. iZ. Der Verstorbene war unser erste akademische Lehrer. Seine starke

Hand entzog uns den erstickenden Fluchen der Bureaukratie und sein

unausgesetztes Wohlwollen half dem unbeholfenen Jüngling zu einem festen Stand.
Sie mögen daraus ersehen, was wir an Bischer verloren haben; aber gleichwohl

müssen wir Ihren Wunsch unberücksichtigt lassen. "Dr. X. Gerne dem

Zeichner zugewiesen; doch bitten wir sehr, original bleiben zu wollen. lVI. ^.

Mis Härz ischt truurig voll, vu weges Babis ; d'Knh. ischt use cho und frißt
de Chabis!" Das ist allerdings Volksliedton und findet in Nachstehendem ein

Pendant: Am Brunnen vor dem Thore, da steht die Nachbarsfrau, sie kratzt

an ihrem Ohre nnd denkt an ihre ^>au !" Darauf folgen noch sechs weitere

liebliche Strophen. Sie haben Anlagen, fahren Sie nur fort. Orion. Das

Herbstwetter ist prachtvoll. O, wer über die Berge könnte! 0. 0. Nein,

nie! lZ. 8. i. 8. Es lebt sich nicht mehr so leicht, wie früher. Er hat
den bessern Theil erwählt. Versvdieâvueu : Anonymes wird nicht an-

genommen.

irlnglisà Nouveautés, iîeitllvsen tili' IVIilitäi' unlj ?ivil.

(70-) ^. ZZs^^OA) à7-e/t,-?<ìiK6M',

Losbsn ersokisn clor iZokvàsr ^amilisll-ûalsllàsr kür àas ^akr 1888,
ksrausgegsbsn von àor Retraktion àss »8ekvsÌ2. àmilisn - V/oebenblatt«
in Turieb. vsrsslbe ist mit 2aklrsiodsrr Illustrationsn gssekmüekt unà

bringt sinöll ungemein rsioksn lâsstork àsr manoigkaekstsn àt ; neben
versebisàeosn Lr^aklungen, Humoresken, àskàotsn, Witten öte. tknàst
àer lasser eins ?ülls vou Artikeln bslskrencken unà anrsgsnàsn Indaltss,
namsntliek über Laus unà l^anàvirtksokakt, kssullàksitsprlsgs, lZràkung,
ZZltirnsn- unà Oartsukultur, sovis sin sorgkältig ausgearbeitetes Lalsllàarium
unà Uârktsvsràoklliss. Wir können àisssn Halsnàsr, àessen kreis nur
4i) Lts. beträgt, seàer Familie bestens srnpksblsn.


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

